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Die aktuelle Islamdebatte wird oft durch die Frage bestimmt, warum seit Beginn der Neuzeit die soziokultu-
relle Entwicklung islamisch geprägter Regionen im Vergleich zum christlich geprägten Abendland zurück-

geblieben ist. Angesichts vergleichbarer sozioökonomischer Ausgangsbedingungen im Mittelalter liegt die Ver-
mutung nahe, dass die divergente soziokulturelle Entwicklung der beiden Regionen ihre Wurzeln in der 
unterschiedlichen Mentalität der jeweiligen Bevölkerung haben könnte. Da in traditionalen Gesellschaften die 
Mentalität entscheidend durch die Religion geprägt war, wird in der vorliegenden Untersuchung die mittelalter-
liche Theologiegeschichte der beiden Religionen entsprechend befragt und gegenübergestellt.

Zunächst wird die mittelalterliche Entwicklung des Kalifenamtes sowie des islamischen Rechts- und Bildungswe-
sens in ihrer Verwobenheit mit islamischen Glaubensvorstellungen präsentiert. Zur Verdeutlichung des theologi-
schen Kontextes folgt eine Darstellung der Vorstellung von Gott und der göttlichen Prädestination. Danach wird 
die Entwicklung der entsprechenden Themenbereiche im abendländischen Christentum dargestellt. Bei dem an-
schließenden Vergleich der Entwicklungen im sunnitischen Islam mit denen im abendländischen Christentum 
wird gleichzeitig nach den Gründen der divergenten Entwicklung gefragt. Der Autor kommt zu dem Schluss, 
dass die erwähnte soziokulturelle Rückständigkeit islamisch geprägter Regionen auf Entscheidungen der islami-
schen Theologie während des Mittelalters zurückzuführen ist.
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